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Transformation zur Wasserstoffwirtschaft ist ein längerer Weg

Ziel: Funktionierende 
Wasserstoffwirtschaft in 2030 und 
darüber hinaus

Wie gestalten wir die 
Wertschöpfungskette (Upstream, 
Midstream und Downstream)?

Welche Rahmenbedingungen
benötigen wir?

Die Gaswirtschaft existiert seit über 60 Jahren!
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Nachfrage als Treiber des Aufbaus

• Signifikant ansteigende Nachfrage nach Wasserstoff 
muss gedeckt werden

• Security of Supply ist von Beginn an ein 
wesentlicher Grundsatz

• Leistbarkeit steht im Mittelpunkt

• Entwicklung von dedizierten Vertrags- und Pricing-
Modellen

• Langfristige Liefer- und Abnahmeverpflichtungen
sind ein Must-have

• Bedarfe sind zu bündeln, um kritische Masse zu 
schaffen

• Umrüstinvestitionen sind auf der Abnehmerseite zu 
tätigen 2040 2030  2035

 ~155

 ~600

~1.800

 Grüne H2 
Nachfrage

 S-DE kt p.a.

 Grüne H2 
Nachfrage 
AT kt p.a.

Potentielle Abnahme Cluster

 2030  2035  2040

 ~440

 ~1.330

 ~2.500

Downstream

 ~600 kt p.a.
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Ausbau der Infrastruktur muss als erstes passieren

• Entscheidung über Pipeline-Netz spätestens bis 2026

• Die H2-Infrastruktur muss mindestens 
grenzüberschreitend gedacht werden, aber eigentlich 
europäisch
 European Hydrogen Backbone, SoutH2 Corridor, 
H2Med, etc.

• Last Mile ist genauso wichtig wie Fernleitungen

• Eine Wasserstoffwirtschaft ist auf großskalige Speicher 
angewiesen

• Es bedarf Klarheit über die Finanzierung der Infrastruktur

• Zuständigkeiten und Verantwortlichkeiten müssen 
zeitnah definiert sein

• Es ist entscheidend, realistisch zu starten (und zu bleiben), 
da die Zeit für die Umsetzung knapp ist

Midstream

Potentielle Abnahme Cluster
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Wasserstoffproduktion: von Pilot- zu Gigaprojekten Upstream

• Wasserstoffproduktion muss… 
 kurz- und langfristig aufgesetzt werden
 lokal und in benachbarten Regionen passieren 

• Identifikation von Standorten für die Entwicklung einer 
diversifizierten, großskalierten H2-Produktion basierend 
auf

Zugang zu kostengünstigen grünem H2

„Proximity & Connectivity“

Umsetzbarkeit der entspr. Wertschöpfungskette

• Investitionssicherheit und Bankability ist ein Muss für die 
Entwicklung von Projekten 

• Langfristige Partnerschaften

• Regulatorische Kriterien für die Erzeugung 
(bspw. Additionality)
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Aufbau der Wasserstoffwirtschaft „in a nutshell“
Die Rolle des öffentlichen Sektors ist hierbei wesentlich!

Upstream

Midstream

Downstream

2030

Weiterer Netzausbau 

Ausbau Basis-Netz 
(national & international)

Großskalige Speicher
Last Mile Thematik

Rollen- und Finanzierungsklarheit
Weitere Importrouten

Zusätzliche Netzkunden

Ausbau Basis-Netz 
(national & international) Großskalige Speicher

Last Mile Thematik

Rollen- und Finanzierungsklarheit

Weiterer Netzausbau 

Weitere Importrouten

Zusätzliche Netzkunden

Klarheit über Rechtslage (z.B.: Quoten)

Pricing & langfr. Lieferverträge

Demand Bundling & Schaffung kritischer Masse

Erschließung weiterer Anwendungsfelder

Entwicklung eines liquiden 
Wasserstoffmarktes

Umrüstungen in den Verbrauchsanlagen

Lokale & internationale Projekte
(industrieller Maßstab)

Langfristige Partnerschaften

Weitere Skalierung von Großprojekten

Technischer Fortschritt & Economies of ScaleInvestitionssicherheit & Bankability



Vielen Dank!
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